
19

Kanton LuzernMontag, 17. August 2026

Der Kanton Luzern soll bis in
zehn Jahren nur noch erneuer-
bar heizen. Um dieses ambitio-
nierte Ziel zu erreichen, hat ein
Netzwerk von Klimaschützerin-
nen und -schützern vor einem
Jahr zwei kantonale Initiativen
lanciert. Das Anliegen dürfte
spätestens mit dem aktuellen
Hitzesommer auf viel Sympa-
thie stossen. Dennoch scheint
esmitderUnterschriftensamm-
lung zu harzen.

Ein Anzeichen dafür ist eine
Broschüre, die während der
Sommerferien in ausgewählten
Luzerner Haushalten gelandet
ist und für die Initiativen wirbt.
Ob und wie viele der je rund
4000 Unterschriften rund zwei
WochenvordemEndederSam-
melfrist noch fehlen, bleibt of-
fen. Roman Bolliger, die trei-
bende Kraft hinter den Klima-
initiativen, will auf Anfrage
keine Zahlen nennen. Man ste-
hekurzvorErreichungdesSam-
melziels, sagt derHochdorfer.

Initiativen könnten
Fortschritte blockieren
EinmöglicherGrund fürdieZit-
terpartieeröffnet sichbei einem
Blick aufs 16-köpfige Initiativ-
komitee. Dort sind mit Roman
Bolliger, der seit 2024 im Kan-
tonsrat für die Grünen politi-
siert, und der fraktionslosen
Sabine Heselhaus zwar zwei
Mitglieder des Luzerner Kan-
tonsparlaments aufgeführt, je-
doch keine weiteren – vor allem
keine Grünen. Das lässt aufhor-
chen, schliesslich stellt der Kli-
ma- und Umweltschutz den
Grundpfeiler der Partei dar.
Eine Nachfrage bei Fraktions-

präsident Samuel Zbinden be-
stätigt, dass Bolligers eigene
Partei ihn bei der Unterschrif-
tensammlung nicht aktiv unter-
stützt. Die Grünen würden das
inhaltlicheAnliegender Initiati-
ven teilen, betont der Surseer
Kantonsrat. «Wir müssen so
schnell wie möglich weg von Öl
und Gas, das zeigen der Iran-
Krieg und der aktuelle Hitze-
sommer einmal mehr. Dafür ist
der Gebäudebereich entschei-
dend.» Es sei aus Sicht der Grü-
nen aber nicht zielführend, ge-
rade in dem Bereich Initiativen
zu lancieren, in demderKanton
Luzern vergleichsweise gut
unterwegs sei. «Die Klimaini-
tiativen unterscheiden sich nur
marginal von der geplanten
kantonalen Energiegesetzrevi-

sion. Im schlimmsten Fall ver-
zögern oder blockieren sie die
Fortschritte, die bereits aufge-
gleist sind.»

Unter anderem durch das
Engagement der Grünen seien
die Weichen im Kanton Luzern
bereits gestellt: «Dank dem
Energieförderprogramm wird
der erneuerbare Heizungser-
satz gefördert, und in diesem
Herbst werden wir im Kantons-
rat voraussichtlichdasEnde fos-
siler Heizungen einläuten. Wir
werden uns bei der Energie-
gesetzrevision gezielt für weite-
re Verbesserungen einsetzen»,
so Zbinden. Viel grösser sei der
Handlungsbedarf in anderen
Bereichen, etwa beim Verkehr,
der Landwirtschaft oder der
Industrie. «Hier sinken die

Emissionenkaum,undderKan-
ton plant neue Umfahrungs-
strassen, als gäbe es keinen Kli-
mawandel.»

DenKlimaschutz
parteiunabhängig angehen
Zum fehlenden Support seiner
Fraktion sowie zu weiteren
Fragen will sich Roman Bolli-
ger nicht äussern und verweist
für Auskünfte auf eine Mittei-
lung der «Klimainitiativen Lu-
zern». Darin steht, dem Initia-
tivkomitee sei es wichtig, dass
das ThemaKlimaschutz partei-
unabhängig angegangen wer-
de, «schliesslich interessieren
sich viele Menschen für Klima-
schutz unabhängig von den
Parteien».DieKlimainitiativen
hätten in den letzten Monaten

viel Unterstützung erhalten.
Zahlreiche Gespräche im Rah-
men der Unterschriftensamm-
lung hätten gezeigt, dass
der Bevölkerung Klimaschutz
wichtig sei.

Die kantonalen Klimaini-
tiativen fordern zum einen,
dass im ganzen Kanton ab 2037
grundsätzlich erneuerbar ge-
heizt wird. Zum anderen sollen
bei einem Heizungsersatz nur
noch erneuerbare Energieträ-
ger eingesetzt werden. Vorbild
sind die kommunalen Klima-
initiativen aus Hochdorf, die
Roman Bolliger vor einigen
Jahren an seinemWohnort lan-
ciert hatte. Das Stimmvolk
lehnte sie 2022 und 2023 zwar
ab, hiess aber die Gegenvor-
schläge des Gemeinderats gut,
die jeweils etwas weniger weit
gingen. Damit wurde Hoch-
dorf die erste Gemeinde der
Schweiz, in der die Stimmbe-
völkerung beschlossen hat, ab
2040 nur noch mit erneuer-
baren Energien zu heizen. Ge-
mäss der Mitteilung sind
die kantonalen Klimainitiati-
ven auch kompatibel mit dem
vom Stimmvolk der Stadt Lu-
zern beschlossenen Ziel, bis im
Jahr 2040 klimaneutral zu sein.

Dass es nun laut den Ini-
tianten einige Jahre gedauert
hat, bis Klimainitiativen auf
kantonaler Ebene kurz vor der
Einreichung stehen, habe nicht
zuletzt daran gelegen, dass Ge-
meinderat, Regierungsrat und
teilweise auch das Kantonsge-
richt die Hochdorfer Klimaini-
tiativen nicht zur Abstimmung
kommen lassen wollten. Erst
der Gang ans Bundesgericht
machte den Weg für die Ab-
stimmungen frei.

Reto Bieri

Luzern/Aargau Am Donners-
tagabend wurde in Emmen ein
Auto gestohlen. Wie die Luzer-
ner Polizei mitteilt, wurde das
Fahrzeug kurz vor Mitternacht
in Menziken AG gesichtet. Der
Fahrer entzog sich der Polizei-
kontrolle und flüchtetemit dem
gestohlenenWagen inRichtung
Beromünster/Neudorf.

Die Verfolgungsjagd führte
mit massiv überhöhter Ge-
schwindigkeit durch mehrere
Luzerner Gemeinden. In Ro-
thenburg fuhrdasAutodannauf
die A2 in Richtung Süden. Zwi-
schenzeitlich sperrte die Polizei
denReussporttunnel inderStadt
Luzern und konnte den Fahrer
im Rahmen einer «mobilen An-
haltung»anderWeiterfahrt hin-
dern,wie die Polizeimitteilt.

Wie genau er gestoppt wur-
de, sagt Mediensprecher Yanik
Probst auf Nachfrage aus ein-
satztaktischen Gründen nicht.
Ein erneuter Fluchtversuch mit
demFahrzeug wurdemittels ge-
zielter Schussabgabe auf das
Auto durch die Luzerner Polizei
verhindert.

Die beiden unverletzten In-
sassen wurden von der Polizei
festgenommen. Im Zusammen-
hangmitderFestnahmewurden
ein Polizist der Kantonspolizei
Aargau sowie ein Polizist der
Luzerner Polizei verletzt. Die
beiden wurden zur Kontrolle ins
Spital gebracht.

Die Festgenommenen sind
Schweizer im Alter von 30 und
49 Jahren. Ein Drogenschnell-
test beim 30-Jährigen war po-
sitiv. (cst)

Regierungsratswahlen Maline
Zimmermann (Bild) will für die
Jungen Grünen in den Luzerner
Regierungsrat. Wie die Partei
mitteilt, hat siedie 24-Jährigeam
Donnerstagabend als Kandida-
tin für die Wahlen im Frühling
2027 nominiert. Zimmermanns
Fokus liegt auf
dem Klima-
schutz und der
globalen Ge-
rechtigkeit –das
seiendieDinge,
die sieammeis-
ten beschäftigen. Im Regie-
rungsrat möchte sie sich für er-
neuerbare Energien sowie für
faire Löhne und Anstellungs-
bedingungen einsetzen.

Die Politikerin startet im
Herbst ihr Doktorat in Elektro-
technik. Sie amtet als Horwer
Einwohnerrätin für die Junge
L20, zudem war sie fünf Jahre
im Vorstand der Jungen Grünen
Luzern.

Die vier bisherigen Regie-
rungsräte Ylfete Fanaj (SP), Ar-
min Hartmann (SVP), Fabian
Peter (FDP) und Michaela
Tschuor (Mitte) wollen erneut
antreten. RetoWyss (Mitte) ver-
zichtet. Als Nachfolger von
Wyss haben sich bisher die bei-
den Mitte-Kantonsräte Adrian
Nussbaum und Guido Roos in
Stellung gebracht. Bei den Grü-
nen schlägt der Vorstand Kan-
tonsrätin Rahel Estermann zur
Nomination vor. (sig/rem)

20 Jahre nach der Premiere fuhren gestern Gross und
Klein zum zehnten Mal die rund 25 Kilometer lange,
motorfreie Strecke rund um den Baldeggersee. Auf

demBrauiplatz inHochdorfstartetenamSonntagmor-
gen rund 31’000 Velo-, Rollschuh- und Trottinettfans
zum Slowup Seetal. Bild: Philipp Schmidli Fotografie (16. 8. 2026)

Mit zwei Initiativenwirdgefordert, dassLuzernab2037nur nocherneuerbar heizendarf, etwamit Pellets.
Symbolbild: Rafa Jodar

Selbst die Grünen zweifeln
EinGrünen-Kantonsrathat zweiKlimainitiativenangestossen. SeinePartei unterstütztdieUnterschriftensammlungnicht.

Verfolgungsjagd
endet mit Schüssen

Junge Grüne
nominieren Maline
Zimmermann

Slowup Seetal: 31’000 Besuchende radelten und rollten um den Baldeggersee


